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SSaammssttaagg,,  2222..  FFeebbrruuaarr  22002255  
PPffaarrrrssttaaddeell  GGrrüünnkkrraauutt  

  

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  zzuumm  
  

FFaassnneettsskkrräännzzllee    

  

1144..0000  UUhhrr  ––  1177..0000  UUhhrr    
MMiitt  KKaaffffeeee,,  KKuucchheenn  uunndd  GGeettrräännkkeenn,,  MMuussiikk  

uunndd  PPrrooggrraammmm  vveerrsscchhiieeddeenneerr  VVeerreeiinnee    
uunndd  zzuumm    

  

FFaassnneettssbbaallll    
  

mmiitt  PPrrooggrraammmm  aabb  1199..3300  UUhhrr  
MMoottttoo::  GGrrüünnkkrraauutt  ffrrüühheerr  ––  hheeuuttee  --  mmoorrggeenn  

  
KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff  iimm  RRaatthhaauuss  GGrrüünnkkrraauutt//MMiittttaagg--  uunndd  AAbbeennddkkaassssee  

EEiinnttrriitttt  mmiittttaaggss  uunndd  aabbeennddss  jjeewweeiillss  1100  €€  
  

 
Veranstalter: Gemeinde Grünkraut in Zusammenarbeit mit Narren-, Sport-, Musik- und 
Schützenverein, Feuerwehr,  Chorgemeinschaft, Feierabendkreis, Kulturforum und Frauenbund 
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Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Christa Gnann, Einsatzleitung
 Tel. 0751/ 7602-45 
Nicole Pfeiffer, Vertretung

 Tel. 0751/18056812
DE03 6519 1500 0015 3940 42
BIC GENODES1TET - Volksbank Bodensee-Oberschwaben

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die Unter-
stützung und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen – würdevoll 

und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Sterben und Tod 
als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 10-18 Uhr.
Bereitschaftspraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Ilona Hülsbusch 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 22.02./23.02.2025
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia
Telefonische Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07 51/36 31 40
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Wahlaufruf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am kommenden Sonntag findet die Bundestagswahl statt. Die Politikerinnen und Politiker wer-
den auch in der nächsten Wahlperiode große Herausforderungen und Themen, die uns oftmals 
direkt und täglich berühren, zu bewältigen haben.

In unserer lebendigen Demokratie hat jede Bürgerin und jeder Bürger das Recht, Politik mit-
zugestalten und mit ihrer bzw. seiner Stimme Einfluss auf die Politikrichtung zu nehmen. Das 
Wahlrecht stellt eine tragende Säule unserer Demokratie dar und gewährleistet die Souveräni-
tät des Volkes – dies war nicht immer selbstverständlich in der deutschen Geschichte.

Daher bitte ich Sie, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und damit die Politik in den 
nächsten Jahren in Deutschland aktiv mitzugestalten – gehen Sie zur Wahl, jede Stimme zählt.

Ihr

 

Holger Lehr
Bürgermeister

Rathaussturm
am 28. Februar 2024 

vor dem Rathaus
Liebe Bürger, liebe Leute Groß und Klein,
Kommt zum Rathaussturm und lasst uns fröhlich sein. Am 28. Februar, ab zehn Uhr im 
Freien, werden wir gemeinsam die Narren feiern.

Der Bürgermeister wird abgesetzt mit List - und die Narren übernehmen, dass ihr’s nicht ver-
gesst. 
Mit bunten Kappen und viel Heiterkeit, ladet Freunde, Familie ein – seid bereit!

Mit Musik von der Lumpenkapelle, Tanz und Frohsinn im Blick, sind auch die Grundschüler 
mit dabei – das wird ein Stück!

Halligari – d´Schwende Marie
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Rathausgalerie

De fellrath „world of fantasie“ 
„un po di tutto bel misto“
Zum Jahresbeginn präsentiert die Rathausgalerie Grünkraut 
herausragende Arbeiten in den Kunstformen Malerei und Plas-
tik des renommierten Künstlers De fellrath. Dieser vermag es, 
mit sowohl geschwungenen Strichbögen als auch strengen 
Linien, mit architektonischen Gebilden und mit wie zufällig 

ins Bild hineingeratenen Alltagsgegenständen wundersame 
Szenen zu erschaffen, die uns Geschichten zu erzählen wis-
sen. Dazu bedient sich De fellrath klarer und starker Farben 
aus Pigmenten, mit denen er Segeltücher in großen Formaten 
bemalt. Die Farben trägt er mit akkurater grafischer Genauig-
keit auf das Segeltuch, an anderer Stelle aber auch mit einem 
luftigen impressionistischen Gestus, Farben wie Wolkenge-
bilde. Die bemalten Segeltücher sind zu seinem Markenzei-
chen geworden, das über die Grenzen Deutschlands hinaus 
wiedererkannt wird. Auch die Formsprache der Plastiken wird 
Sie überraschen. Und vielleicht entdecken Sie deren Formen 
auch in einzelnen Gemälden wieder…
Die Ausstellung kann noch bis zum 21. März 2025 besich-
tigt werden.

Amtliche
Bekanntmachungen

Rathaus geschlossen
Am Bromiger Freitag, 
28.02.2025  
bleibt das Rathaus 
geschlossen.

Ihre Gemeindeverwaltung

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 

  
  

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
21.02. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Montag, 
24.02. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Yvonne Veit 

76 02-46 

Dienstag, 
25.02. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:00 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
6 43 03 

Mittwoch, 
26.02. Gymnastik für Sie und Ihn 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Freitag, 
28.02. 

Café Kunterbunt 
- Hausball - 

14:00 
- 

18:00 
Haus der Mitte  Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Freitag, 
28.02. Reparaturwerkstatt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte  AG Nachhaltigkeit 

Die Freude steckt
nicht in den Dingen,
sondern im Innersten
unserer Seele.

Thérèse von Lisieux
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Ordnungsamtsbestattung am 27.02.2025
Eine Ordnungsamtsbestattung der Gemeinde Grünkraut fin-
det am Donnerstag, 27.02.2025 um 11:00 Uhr auf dem Fried-
hof in Grünkraut statt. Der Treffpunkt ist am Staudenbeet und 
es spricht Pfarrer Bürkle.
 
Beigesetzt wird:
Carmen Jammermann (1946 – 2025)
 
Die Gemeinde Grünkraut lädt alle herzlich ein, die der Verstor-
benen auf ihrem letzten Weg die letzte Ehre erweisen möch-
ten. Ihre Anwesenheit ist ein wertvoller Ausdruck des Respekts 
und der Verbundenheit.
 
Was ist eine Ordnungsamtsbestattung?
Bei einer Ordnungsamtsbestattung werden Personen beige-
setzt, die ohne Angehörige in Grünkraut verstorben sind. Die 
Verstorbenen werden auf dem Friedhof in Grünkraut beige-
setzt und ein Geistlicher spricht letzte Worte für sie.

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Rekla-
mation, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + 
Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

Informationen

Das Standesamt Grünkraut hatte folgende 
Personenstandsfälle zu verzeichnen:
Geburten
03.02.2025
Louisa Anna Schemperle,
Tochter von Miriam Münch-Schemperle und Florian Schemperle
Am Bach 7, Grünkraut

Regionalentwicklung  
Württembergisches Allgäu e. V.
Regionalbudget 2025: Jetzt Förderung für regionale Projekte 
sichern
Projektaufrufe für das Regionalbudget 2025 laufen bis 
16.03.2025 
Mit einem Budget von 125.000 € werden Kleinprojekte geför-
dert, die den ländlichen Raum stärken.
Gefördert werden beispielsweise Dorftreffpunkte (wie Spiel-
plätze oder Cafés), Erlebnispfade, Picknickplätze oder kleine 
Dorfverschönerungen. Projekte, die die Anforderungen erfül-
len, werden in einem Auswahlverfahren bewertet. Die besten 
Ideen erhalten eine Förderzusage.
Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 16.03.2025. Bewer-
ben können sich Privatpersonen, Vereine, Unternehmen und 
Kommunen. Genauere Informationen zu den Bewerbungs-
unterlagen, Bewertungskriterien und dem Auswahlverfahren
stehen unter www.wuerttembergisches-allgaeu.eu bereit.

Das Team der LEADER-Geschäftsstelle steht für Rückfra-
gen gerne zur
Verfügung:
Tel.: 07563 63149-40
E-Mail: info@re-wa.eu

Regionalentwicklung  
Württembergisches Allgäu e. V.
IMF-Förderung: Unterstützung von innovativen Projekten für 
Frauen
Der neue IMF-Förderaufruf (Innovative Maßnahmen für 
Frauen) ist gestartet!
Für das Jahr 2025 können Frauen, Netzwerke und Organisati-
onen bis zum 16. März 2025 ihre Projektanträge bei der LEA-
DER-Geschäftsstelle in Kißlegg einreichen.
Gefördert werden:
•   Existenzerweiterungen von Kleinstunternehmen, die von 

Frauen in ländlichen Gebieten geführt werden
•  Investitionen in die Entwicklung nichtlandwirtschaftlicher 

Unternehmen von Frauen in ländlichen Gebieten
Die Förderung gilt für Projekte in einer der 18 Kommunen des 
LEADERAktionsgebiets.
Beantragt werden können Projekte mit einem Fördersatz von 
50 % der Nettokosten. Das Gesamtförderbudget beträgt 
10.000 Euro, vorbehaltlich der Mittelzuweisung durch das 
Land Baden-Württemberg.
Jetzt Antrag stellen und Innovation im ländlichen Raum vor-
anbringen!
Das Team der LEADER-Geschäftsstelle steht für Rückfra-
gen gerne zur
Verfügung:
Tel.:  07563 63149-40
E-Mail: info@re-wa.eu

Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)14.30 - 18.30 Uhr
Nächster Termin: Wertstoffhof: 11.03.25 und 25.03.25

---------------------
Grüngutplatz
Öffnet wieder am Samstag, 8. März 2025 von 13 - 16 Uhr.

Öffnungzeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr
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Information:
Am Mittwoch, den 19. Februar und Donnerstag, den  
20. Februar 2025 ist am Vormittag kein „Click & Collect” 
möglich.
Wir bitten um Beachtung. 

Bromiger Freitag
*Am „Bromigen Freitag” den 28.02.25, ist 
die Bücherei von 16 - 18 Uhr geöffnet *

Jugendecke

Öffnungszeiten 
Jugendhaus 
Freitag 17 - 22 Uhr 
ab 14 Jahre 
Das Jugendhaus hat wieder 
geöffnet!

Gästeamt

Württembergisches Allgäu erneut zur 
ADFC-RadReiseRegion ausgezeichnet
Die RadReiseRegion Naturschatzkammern im Württember-
gischen Allgäu wurde zum zweiten Mal vom Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) als ADFC-RadReiseRegion 
zertifiziert. Sie bleibt damit die erste und einzige Region in 
Baden-Württemberg mit dieser Auszeichnung und gehört zu 
den insgesamt sechs offiziellen ADFC-RadReiseRegionen in 
Deutschland. Die feierliche Urkundenübergabe erfolgte durch 
den ADFC Baden-Württemberg auf der Messe CMT – Fahr-
rad- und Wanderreisen in Stuttgart.
Die erneute Zertifizierung unterstreicht die hohe Qualität des 
radtouristischen Angebots der Region. Mit über 1.000 Kilo-
metern ausgeschilderten Radwegen und 13 thematischen 
Rundtouren bietet die RadReiseRegion Naturschatzkammern 
vielfältige Möglichkeiten für Genussradler und sportlich ambi-
tionierte Radfahrer. Jede Tour ist einem regionaltypischen 
Thema gewidmet und führt zu besonderen Naturschätzen, 
historischen Städten und kulinarischen Genussstationen.
Die Auszeichnung des ADFC gilt als bedeutender Qualitäts-
indikator für die gesamte Tourismusregion. Sie bestätigt die 
hervorragende Infrastruktur, radfreundliche Unterkünfte, sowie 
die umfassenden Serviceleistungen wie Radverleih, E-Bi-
ke-Ladestationen und die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr. Zudem stärkt sie die Position des Württember-
gischen Allgäus als Flaggschiff für radtouristische Angebote 
in Baden-Württemberg.
„Unsere Gäste erwartet eine Region, die von Kopf bis Fuß 
auf das Thema Rad eingestellt ist und damit die speziellen 
Wünsche von Radfahrerinnen und Radfahrern auch erfüllen 
kann,“ betont Belinda Unger, Geschäftsführerin des Zweck-
verbands Tourismus Württembergisches Allgäu. „Dass wir die-
sem Anspruch laut ADFC gerecht werden, freut uns und zeigt 
die Bemühungen, die wir als touristischer Zusammenschluss 
in den vergangenen Jahren unternommen haben.“

Eine kostenlose Übersichtskarte mit Kurzbeschreibung der 
Touren und den jeweiligen Tourendaten wie Länge und Höhen-
profil ist in den Tourist-Informationen des Württembergischen 
Allgäus erhältlich oder kann auf www.radreiseregionallgaeu.de  
bestellt werden.

Bild: RadReiseRegion Naturschatzkammern erhält erneut 
ADFC-Auszeichnung; © ADFC BW/Liz Kellerer
 

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. 
Staunen. 
Mittwochs von 15:30 - 17:00 Uhr im Haus der 
Mitte 
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 
Handy: 0160 / 4 45 38 78 
E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
  

„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 0 - 3 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
  
Grashüpfer 
Babygruppe ab 2 Monate
Gemütliches Beisammensein. Austauschen. Spielen. Sin-
gen. Lachen.
Donnerstags von 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr 
Ansprechpartnerin: Luisa Schmitt 
Handy: 0176 57723832 
E-Mail: luisa.schmitt@posteo.de 
  
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Brauche ich einen Hausnotruf???
Ein Sturz, ein Schwächeanfall oder Schlimmeres – mit dem 
Alter steigt die Sorge vor und das Risiko von Notfällen 
im Alltag. Insbesondere, wenn Sie alleine leben, die erwach-
senen Kinder oder Angehörigen nicht im gleichen Ort woh-
nen oder durch den eigenen Arbeitsalltag schwer erreichbar 
sind, wird es für ältere Personen schwieriger, ein selbstän-
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diges Leben zu führen. Mit einem Hausnotrufsystem ist ein 
sicherer Alltag in den eigenen vier Wänden wieder möglich. 
Es reicht ein Knopfdruck, um einen Notruf auszulösen, ohne 
dass lange nach dem Telefon gesucht werden muss. Ein klei-
nes, wasserdichtes Sendegerät übermittelt per Knopfdruck 
unkompliziert und schnell das Notsignal. Sind bestimmte 
Bedingungen gegeben, trägt die Pflegekasse die Kosten für 
das Hausnotrufgerät.
Herr Gül von den Johannitern in Ravensburg stellt den Haus-
notruf unverbindlich vor und beantwortet Ihre Fragen. Wir 
laden Sie herzlich dazu ein am
Montag, 24. Februar 2025, 15.30 Uhr
ins Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut
Christa Gnann, Seniorenbeauftragte

Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.   
Reparaturwerkstatt 

Freitag, 28.02.2025

 
REPARIEREN statt WEGWERFEN 

Angenommen werden Reparaturarbeiten
in der Zeit von 14.00 bis 15.30 Uhr 

  
• Kleinere Näharbeiten  (z. B. Hose kürzen usw.) 
• Fahrräder (keine E-Bikes und Pedelecs) 
• Elektrokleingeräte (keine Kaffeevollautomaten, keine 

Drucker) 
• Holzmöbel  (z. B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
• Was sonst noch kaputt ist ... 
Abholung der Reparaturarbeiten in der Zeit von 16.15 bis  
17 Uhr. 
Nicht angenommen und repariert werden können Gerät-
schaften, bei denen eine Händlergarantie vorliegt. Bitte 
die Geräte in sauberem und gereinigtem Zustand vorbei-
bringen. 

Über Ihren Besuch freuen wir uns!
In der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr hat das

Café Kunterbunt geöffnet. 

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Christa Gnann 
Montag  8.00 Uhr - 11.00 Uhr
Dienstag  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 Uhr – 11.00 Uhr 
und  16.00 Uhr – 18.30 Uhr
Donnerstag  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. 0751 7602 -45,
E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de
  
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Montag 13.00 Uhr – 14.30 Uhr
Tel. 0751 9587561
Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefoischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de 

Café Kunterbunt
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen
Freitag, 28.02.2025
14.00 bis 18.00 Uhr

-   H A U S B A L L   -

Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und
Begegungsmöglichkeit für Alle.

Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.
Für Kinder gibt es eine Spielecke!

Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V. 
Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis Ravensburg und 
dem Landesprogramm

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Landwirtschaft

Seminare in der Bauernschule im März/April 2025
17. bis 21. März 2025
Fitness- und Gesundheitswoche für Frauen in der aktiven 
beruflichen Lebensphase
Eine wertvolle Woche für Körper, Geist und Seele mit Bewe-
gung, Entspannung, Vorträgen und gemeinsamen Aktivitäten 
in der Wohlfühlatmosphäre der Bauernschule.
09. April bis 20. November 2025
Fachseminar Biodiversitäts-Pädagogik in 8 Modulen à  
2 Tagen
Unser Fachseminar Biodiversitäts-Pädagogik befähigt Sie, 
Menschen jeden Alters die sozialen, ökologischen und öko-
nomischen Zusammenhänge im Sinne der Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE) praxis- und handlungs orientiert zu 
vermitteln. Das Zertifikat Biodiversitäts-Pädagogik qualifi-
ziert Sie, Unterricht in pädagogischen Einrichtungen und Füh-
rungen mit Workshops in Wald und Wiese abzuhalten sowie 
Beratungen bei Gemeinden, Firmen, in Naturparks etc. anzu-
bieten.
Weitere Informationen und Anmeldung auf der Homepage der 
Bauernschule Bad Waldsee
https://www.bauernschule.de
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SVLFG startet zweite Förderaktion
Ab dem 1. März beginnt die zweite Förderaktion der Sozial-
versicherung für Landwirt-schaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) zu ausgewählten Präventionsprodukten. Bezu-
schusst wird dann der Kauf von Sonnen- und Hitzeschutz-
produkten sowie Kühlkleidung.
Sonnenschutz im Einheitslook muss nicht sein. Es gibt eine 
Vielzahl von modernen und gleichzeitig zweckmäßigen Kopf-
bedeckungen, die im Arbeitsalltag vor UV-Strahlung schützen. 
Die SVLFG fördert den Kauf solcher und weiterer Sonnen-
schutzprodukte, darunter auch Kühlkleidung. Im Einzelnen 
sind dies:

Produktbezeichnung Maximalförderung

Kühlkleidung (Westen, Kühl-
caps mit Nackenschutz, 
Kühlshirts)Sonnenschutz-
kappen mit Nackenschutz-
Sonnenschutzzelte (nur für 
Arbeitgeberbetriebe)

50%, max. 800 Euro

Werden mehrere Produkte gekauft, beträgt die Förderung 
einmalig bis zu 800 Euro für die zusammengerechneten 
Kaufbeträge. Die Produkte können daher auch gemischt wer-
den. Neben der Maximalförderung ist die Fördersumme auf 
höchstens 50 Prozent des zuletzt gezahlten Jahresbeitrages 
begrenzt. Die Produkte dürfen erst nach der Förderzusage 
ge-kauft werden. Die Aktion endet, wenn die Fördersumme 
aufgebraucht ist, spätestens am 30.11.2025.
Informationen hierzu finden sich auch unter www.svlfg.de/
arbeitssicherheit-verbessern.

Wichtige Voraussetzung
Anträge und später die Rechnungen können ausschließlich 
über das Versichertenportal „Meine SVLFG“ eingereicht wer-
den. Die Antragsformulare stehen dort ab 1. März, 12 Uhr, 
zur Verfügung.
Die SVLFG empfiehlt, sich rechtzeitig zu registrieren unter: 
https://portal.svlfg.de

Mobilität für Grünkraut

Bodo sucht neue Fahrgastbeiräte -  
Bewerbung bis 18. März möglich!
Der Fahrgastbeirat des bodo-Verkehrsverbunds wird neu 
aufgestellt: Gesucht sind engagierte Menschen aus der 
Region, die ehrenamtlich an einem besseren öffentlichen 
Nahverkehr im Bodenseekreis, im Landkreis Lindau und 
im Landkreis Ravensburg mitarbeiten wollen.
„Die Erfahrungen und Wünsche unserer Fahrgäste sind uns 
wichtig“, sagt bodo-Geschäftsführer Bernd Hasenfratz. 
„Unsere ehrenamtlichen Fahrgastbeiräte bündeln und vertre-
ten die Interessen der Fahrgäste, sind wertvolle Ideengeber 
und Qualitätsprüfer. Im elften Jahr seines Bestehens wollen 
wir dem Gremium nun eine neue Ausrichtung geben und rufen 
deshalb alle Interessierten zur Bewerbung auf.“
Um eine möglichst vielfältige Zusammensetzung des Fahr-
gastbeirats zu erreichen, wählt eine Kommission die künfti-
gen Mitglieder aus. Die Bewerbung ist bis 18. März möglich.
Detaillierte Informationen über die Arbeit im Fahrgastbeirat 
und ein Bewerbungsformular gibt es auf 
www.bodo.de/fahrgastbeirat
  

„Solche Zustände kosten uns Fahrgäste“ 
Verkehrsverbund zu Gewaltvorfällen  
am Bahnhof Ravensburg
Die jüngsten Gewaltexzesse im Umfeld der Ravensbur-
ger Bahnhofs geben dem bodo-Verkehrsverbund Anlass, 
im Interesse der Fahrgäste Stellung zu beziehen. Video-
überwachung müsse eine von mehreren Maßnahmen sein, 
damit man sich rund um den Bahnhof wieder sicher fühle. 
„Was sich hier täglich abspielt und zuletzt in Form von Mas-
senschlägereien einen weiteren, dramatischen Höhepunkt 
erfahren hat, erschreckt und verunsichert unsere Fahrgäste. 
Hier ist keinesfalls die Aufenthaltsqualität geboten, die wir uns 
im öffentlichen Nahverkehr vorstellen“, sagt Bernd Hasenfratz, 
Geschäftsführer des Bodensee-Oberschwaben Verkehrsver-
bunds (bodo). „Klar ist auch: Solche Zustände kosten uns 
Fahrgäste. Und das sind wir nicht länger bereit hinzuneh-
men. Dringend geboten ist vor allem eine Videoüberwachung, 
wie sie auch Polizeipräsident Stürmer und Oberbürgermeis-
ter Rapp fordern.“ 
Der Bahnhof in Ravensburg sei einer der wichtigsten Knoten-
punkte im bodo-Netz, so Hasenfratz. Die vielen unterschiedli-
chen Zuständigkeiten und Rechtslagen in den verschiedenen 
Teilbereichen von Bahnhof und Busbahnhof seien aber manch-
mal schwierig zu durchschauen. „Ich kann versichern: Auch wir 
ÖPNV-Akteure wollen unseren Teil dazu beitragen, dass man 
sich am Bahnhof wieder sicher fühlt“, betont der Geschäfts-
führer. 
Von den Geschehnissen, die sich seit Jahren praktisch täg-
lich abspielen, wissen Mitarbeiter des Verkehrsverbunds, Bus-
fahrpersonal und Fahrgäste eindrücklich zu berichten. „Mir ist 
manchmal schon mulmig, wenn ich zur Arbeit komme oder in 
den Feierabend gehe“, sagt beispielsweise Alexander Krebs, 
Mitarbeiter in der Verbundgeschäftsstelle, die im Bahnhofs-
gebäude ihren Sitz hat. „Unangenehme und gewaltbereite 
Leute halten sich hier auf. Aber wenn gleich der Bus kommt, 
kann man nicht einfach das Weite suchen.“ Als Mitarbeiter des 
Verkehrsverbunds beobachtet er die Haltestellen ganz genau. 
„Hier ist es oft laut und es herrscht aufgeheizte Stimmung. Ich 
konnte schon so manche Schlägerei beobachten“, berichtet er. 
„Manchmal ist es schon erschreckend“, sagt auch Heike Hess, 
die ebenfalls beim Verbund arbeitet. Vom Bürofenster aus, 
mit Blick auf den Bahnhofsvorplatz, erlebt sie das Gesche-
hen mit: „Immer wieder hört man jemanden brüllen. Ich hoffe 
dann immer, dass es nicht eskaliert. Aber Polizei und Ret-
tungswagen kommen an manchen Tagen mehrfach.“ Beim 
Warten auf den Bus geschehe es zudem regelmäßig, dass 
Fahrgäste zunächst etwas weiter entfernt stünden, bisweilen 
auch im Regen, und erst bei Ankunft des Busses zur Halte-
stelle gingen. „Denn dort ist es sehr wahrscheinlich, von Leu-
ten angepöbelt zu werden, die gar nicht auf den Bus warten, 
aber trotzdem das Wartehäuschen für sich beanspruchen.“
Ganz nah am Geschehen sind auch die Busfahrer, in deren 
Namen Bernd Grabherr als Geschäftsführer der Regionalver-
kehr Bodensee-Oberschwaben GmbH (RBO) spricht: „Der 
Busbahnhof in Ravensburg ist eindeutig der Brennpunkt 
im Verbundgebiet. Wir betreiben Buslinien in der gesam-
ten Region, aber an keinem anderen Busbahnhof sind die 
Zustände so problematisch wie hier.“ Manchmal müsse das 
Buspersonal auch den Notruf wählen.
Bestätigen kann das Busunternehmerin Elke Müller, die regel-
mäßig selbst am Steuer sitzt: „Wenn man an der Haltestelle 
die Tür öffnet, kommt man sich ein Stück weit ausgeliefert 
vor. Weil man nie weiß, wer den Bus betritt und weil schnelle 
Hilfe im Notfall wohl kaum zu erwarten wäre.“ Immer wieder 
müsse man auch feststellen, dass geparkte Busse aufgebro-
chen würden.
Dominik Dornfeld, Betriebsleiter beim Verkehrsbetrieb Hag-
mann, unterstreicht: „Unser Fahrpersonal erlebt die beschrie-
benen Situationen häufig.“ Die vor einiger Zeit neu eingeführten 
Fahrpläne in den Abendstunden hätten sich bewährt, weil 
dadurch die Busse schon frühzeitig zum Einsteigen bereitstün-
den. „Wir haben von unseren Fahrgästen positive Rückmel-
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dung bekommen, dass dies zum Sicherheitsgefühl beiträgt, 
da sie nicht draußen und im Dunkeln warten müssen, sondern 
bereits einsteigen können. Auch die Fahrerinnen und Fahrer 
sprechen sich positiv aus, da sie nicht allein am Bahnhof ste-
hen müssen und zumindest Kollegen in der Nähe sind. Trotz-
dem besteht dringender und konsequenter Handlungsbedarf.“
Das Unbehagen der Fahrgäste ist am vergangenen Dienstag 
auch im bodo-Fahrgastbeirat zur Sprache gekommen. „Für 
Menschen mit Behinderung gelten Bahnhof und Busbahn-
hof vielfach als No-Go-Bereiche“, sagt Beiratsmitglied Franz 
Erwin Kemper aus eigener Erfahrung. Und Beiratssprecher 
Dieter Stohr fordert: „Der Busbahnhof braucht eine bessere 
Ausleuchtung, Videoüberwachung und mehr Präsenz von 
Sicherheitskräften.“

Grenzenlos und günstig mit den Öffentlichen 
Ticket-App für bodo, Baden-Württemberg, 
Vorarlberg, Schweiz
Preisgünstig fahren, ohne an Verbundgrenzen, Tarifzonen 
und Ticketsortimente denken zu müssen: Diesen Vorteil 
bietet auf nationaler Ebene das Deutschlandticket. Aber 
auch alle, die seltener den öffentlichen Nahverkehr nutzen, 
können innerhalb von Baden-Württemberg ähnlich einfach 
fahren. Verwendet man eine bestimmte App, gelangt man 
auch mühelos nach Vorarlberg und in die Schweiz. 
CiCoBW ist ein E-Ticket-System des Landes Baden-Würt-
temberg, das in verschiedene Apps integriert ist. Die Abkür-
zung steht für „Check-in-Check-out Baden-Württemberg“. 
Man bucht sich per Smartphone bei Fahrtbeginn ein und 
danach wieder aus. Anschließend wird der Preis berechnet. 
An die Grenzen und verschiedenen Ticketangebote der ein-
zelnen Verkehrsverbünde muss man damit nicht mehr denken. 
Eine der Apps, die CiCoBW zugänglich machen, ist FAIRTIQ. 
Sie ist international verbreitet und ermöglicht, je nach Region, 
den automatischen Zugriff auf das Ticketsortiment der loka-
len Verbünde. Das Gebiet von CiCoBW, wozu auch der ganze 
bodo-Verbund einschließlich seines bayerischen Teils zählt, ist 
jetzt beigetreten und somit eine FAIRTIQ-Region geworden.
In direkter Nachbarschaft gibt es weitere FAIRTIQ-Regionen: 
Vorarlberg und die gesamte Schweiz. Und somit wird es für 
Fahrgäste am Bodensee, in Oberschwaben und im Allgäu 
besonders interessant. Denn an der Grenzstation kann man 
die FAIRTIQ-Region wechseln und direkt weiterfahren.
Ein Beispiel: Wer von Friedrichshafen nach Bregenz fährt, 
bucht sich in Friedrichshafen mit einem simplen Wisch auf 
dem Smartphone ein und erhält damit einen gültigen Fahr-
schein. Beim Umsteigen in Lindau bucht man sich kurz aus, 
schaltet die FAIRTIQ-Region auf Vorarlberg um und bucht sich 
gleich wieder ein. Dann steigt man in den Zug nach Bregenz. 
Der Gang zum Fahrscheinautomaten oder der anderweitige 
Kauf eines weiteren Tickets, erledigen sich damit.
Weiteres Beispiel: In Friedrichshafen am Schiffsanleger kann 
man die FAIRTIQ-Region Schweiz auswählen, sich einbuchen 
und mit der Fähre nach Romanshorn fahren – oder sogar noch 
weiter innerhalb der Schweiz. 
Berechnet wird immer der günstigste verfügbare Preis, den 
die Verbünde der jeweiligen FAIRTIQ-Region bereitstellen. Der 
bodo-Verkehrsverbund ist mit Einzelfahrscheinen und Tageskar-
ten für Einzelpersonen vertreten, einschließlich der Stadtver-
kehrstarife. Aktionsangebote oder Spezialprodukte, etwa der 
30-Prozent-Rabatt mit der eCard, sind allerdings nicht enthal-
ten. Dennoch gibt es zehn Prozent Preisnachlass auf Einzelfahr-
scheine – wie immer, wenn man sein bodo-Ticket per Handy 
kauft. Und noch ein Vorteil: Abgerechnet wird immer mit Blick 
auf den gesamten Tag. Wenn man also häufig genug fährt, dass 
sich eine Tageskarte lohnt, wird auch eine solche berechnet. 
Eine mitreisende Person kann man in der FAIRTIQ-App eben-
falls hinzufügen. Derzeit werden allerdings noch keine Kinder- 
und Gruppentickets verkauft, sondern stets nur Fahrscheine 
für erwachsene Einzelpersonen.
„CiCoBW, das in Zusammenarbeit mehrerer Verbünde entstan-
den ist, passt perfekt zu unserem Anspruch, den Nahverkehr 

einfacher und digitaler zu gestalten“, sagt bodo-Geschäfts-
führer Bernd Hasenfratz. „Und dass wir mit FAIRTIQ nun auch 
den Weg nach Vorarlberg und in die Schweiz geebnet bekom-
men, ist ein besonderer Gewinn für die Region.“ 
Wer mit FAIRTIQ fahren möchte – ob nun im bodo-Gebiet, in 
Baden-Württemberg oder darüber hinaus – lädt die App herun-
ter, erstellt ein Nutzerkonto und kann direkt losfahren. Down-
load und weitere Infos: www.fairtiq.com

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de
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Pfarrbüro geschlossen
Die Pfarrbüros in Bodnegg und Schlier sind am „Gumpi-
gen Donnerstag” 27. Februar nachmittags nicht besetzt.

Miniplan
Sonntag, 23. Februar
10:30 Uhr  Eucharistiefeier
 Agnes, Elisa, Lena M. Emma A. 
Dienstag, 25. Februar 
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
 Anna D., Merle
Sonntag, 02. März
10:30 Uhr  Eucharistiefeier
 Anna D., Agnes, Theo, Elizabeth, Lena M., Lena A.

 

Straßensammlung Aktion Hoffnung
Nachdem der Umgang mit gebrauchter Kleidung und deren 
Entsorgung zunehmend schwieriger wird und die Verant-
wortlichen vor erhebliche Probleme stellt, wurde uns von 
diözesaner Seite mitgeteilt, dass es in diesem Jahr keine 
Straßensammlung der Aktion Hoffnung geben kann. Hier 
bitten wir um Ihr Verständnis und Beachtung.

Israel-Vortrag
Pilgern auf den Spuren Jesu
Impressionen dazu von Eugen Abler am 2. März 2025 um  
16 Uhr im Pfarrstadel in Schlier.
 Von seiner 15-tägigen Pilgerreise 2023 ins Heilige Land zeigt 
Eugen Abler aus Bodnegg Bilder von den Stätten, an denen 
Jesus gelehrt und Wunder gewirkt hat. Wesentliche Statio-
nen sind dabei Nazareth, Bethlehem, Jericho, der See Gene-
zareth und schließlich Jerusalem, dem Ort der Passion, der 
Auferstehung und Geistsendung.
Ein Besuch im Heiligen Land ist ein Weg zu den Wurzeln unse-
res Glaubens und lässt die Bibel lebendiger werden.
Vortagsdauer ca. 90 Minuten plus einer eventuellen Pause.
 Die Kirchengemeinde Schlier lädt herzlich dazu ein.

  
 

  
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

   
 
 

 

 

Evangelische
Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Wochenplan
Freitag, 21. Februar
15.00 Uhr Gottesdienst im St. Antonius, Vogt. Pfarrerin Boss

Sonntag, 23. Februar, Sexagesimae
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstocket 

eure Herzen nicht. Hebr 3,15
10.00 Uhr  Winterkirche mit Kinderkirche und Abendmahl 

im Ev. Gemeindehaus in Vogt, Dekan Dr. Hauff
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.
19.00 Uhr Abendoase im Gemeindesaal Atzenweiler
Dienstag, 25. Februar
09.30 Uhr   Krabbelgruppe 0-3 Jahre im Ev. Gemeindehaus 

Vogt.
20.00 Uhr Treffen der Vorbereitungsgruppe zur Gestaltung 

der Osternacht. Ev. Gemeindehaus Vogt.
Mittwoch, 26. Februar         
15.45 Uhr Konfi-Unterricht im Gemeindesaal Atzenweiler, 

Pfarrer Bürkle
Freitag, 28. Februar
08.00 Uhr Schüler-Gottesdienst in St. Magnus, Waldburg
19.00 Uhr Taizée Gesänge im Ev. Gemeindehaus Vogt
Sonntag, 03. März, Estomihi
Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 

vollendet werden, was geschrieben ist durch die 
Propheten von des Menschen Sohn. Luk 18,31

10.00 Uhr  Winterkirche im Gemeindesaal Atzenweiler, 
Pfarrerin Boss

Das Opfer ist für den Gemeindebrief bestimmt.

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in 

Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und 
Andacht zugänglich.

 
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein 
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!

Kath. Frauenbund Grünkraut
kompetent, solidarisch, ökumenisch,
engagiert

Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln
„wunderbar geschaffen!“
Kia orana!
So grüßen die Frauen von den Cookinseln und es bedeutet 
mehr als nur „Hallo“. Kia orana heißt „ich wünsche dir, dass 
du lange und gut lebst, dass du leuchtest wie die Sonne und 
mit den Wellen tanzt“.
Die Christinnen dieser Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele 
tausend Kilometer von uns entfernt und von uns aus gesehen 
nur ein paar kleine Punkte auf der großen Weltkarte - laden 
ein zum diesjährigen Weltgebetstag.
Auf Grundlage des Psalm 139 haben sie ihr Motto ausgewählt: 
Wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.
Seit 50 Jahren feiern auch wir Christinnen aus Grünkraut 
diesen weltumspannenden von Frauen gestalteten Got-
tesdienst immer am ersten Freitag im März in ökumeni-
scher Eintracht.
Am Freitag, 7. März
um 19.00 Uhr
in der evangelischen Kirche in Atzenweiler
Damit die weite Strecke nach Atzenweiler nicht abschreckt 
bieten wir gerne einen Abholdienst für diejenigen an, die 
nicht mehr so gut zu Fuß sind. Einfach melden bei Maidi 
Zorell-Fonfara, Tel. 0751 62765
Außerdem wollen wir die Lebenswelt der Cook-Insulanerin-
nen nachempfinden beim anschließenden Zusammensein. 
Von Mango-Salat mit Kokos über Wackelpudding Südsee, 
von exotischen Früchten bis zum Glasnudel-Salat, vom pin-
ken Kartoffelsalat bis zum Kokosblechkuchen… Wer hat Lust 
und Zeit um einen Beitrag zum Buffet mitzubringen?
Rezepte gibt es bei Maidi Zorell-Fonfara, Tel. 0751 62765
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Die Schreiberinnen des WGT-Gottesdienstes haben uns viel 
zu sagen. Sie zeigen uns eine wunderbare tropische Inselwelt 
für die sie dankbar sind.
„Gott spricht durch die Stimmen der Frauen, hören wir zu“. So 
heißt es in der WGT-Liturgie. Hören wir zu, damit wir „infor-
miert beten und betend handeln“, so wie es seit über 100 Jah-
ren dem Weltgebetstag der Frauen entspricht.
Das Frauenbundteam

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikul-
tur und Sprache, die während der Kolonialzeit unterdrückt 
war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in der Litur-
gie wieder.
  
Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 
Menschen, die auf den Inseln leben
Das Frauenbundteam

Ökumenische Angebote

Informiert beten – betend handeln! 

Frauen laden ein – eingeladen aber sind ALLE!
Jung und Alt, Fremde und tief Verwurzelte, Glaubende und 
Fragende

Freitag, 07. März um 19:00 mit Einsingen ab 18:30
Evangelische Kirche Atzenweiler
In diesem Jahr bieten wir wieder eine Mitfahrgelegenheit ab 
Grünkraut Rathaus (Bushaltestelle) an. Abfahrt um 18:45 
ohne Voranmeldung. Auch für die Rückfahrt nach dem Got-
tesdienst ist gesorgt.
Der Weltgebetstag gehört traditionell - seit fast 100 Jah-
ren - den Stimmen der Frauen und Mädchen aus dem 
jeweiligen Land! In diesem Jahr laden uns Christinnen der 
Cookinseln ein: Wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns - so ihr liturgisches Motto. Das klingt fast 
paradiesisch. Diesen Eindruck vermitteln auch die traumhaf-
ten Bilder der Cookinseln: Sandstrände, Kokospalmen, tür-
kisfarbenes Meer und tiefgrün bewaldete Berge. … Doch 
welche Themen sind es, die Frauen und Mädchen auf die-
sem winzig kleinen Fleckchen Inselerde mitten im gewalti-
gen Südpazifik dazu bewegen, IHRE Stimmen zu erheben? 
Womit sie in der Welt gehört werden möchten, das erfahren, 
hören und sehen Sie in unserem Gottesdienst – ein Gottes-
dienst, in dem wir in bester Begleitung unseres Musik-Teams 
auch viel singen werden.
Sein Sie alle herzlich eingeladen, diese weltweite Frauen-
solidarität mit uns zu feiern! Wir freuen uns auf Sie!
Ihr ökumenisches Weltgebetstagsteam
Im Anschluss an die Gottesdienstfeier laden wir Sie zum Ver-
weilen ein, bei einem warmen Getränk und landestypischen 
Häppchen.

Landratsamt
Ravensburg

Landratsamt am Rosenmontag und Gumpigen 
Donnerstag geschlossen
Das Landratsamt Ravensburg mit allen Außenstellen bleibt am 
Rosenmontag, 3. März, ganztägig geschlossen. Der Stand-
ort Bad Waldsee vom Landratsamt Ravensburg bleibt zusätz-
lich am Gumpigen Donnerstag, den 27. Februar, ganztägig 
geschlossen.

Photovoltaik-Scouts feiern 500. Beratung im 
Landkreis Ravensburg
Kreis Ravensburg - Seit Beginn des kostenfreien Angebots 
vor etwas mehr als zwei Jahren haben speziell geschulte 
PV-Scouts über 500 Personen im Landkreis Ravensburg zu 

Feierabendkreis Grünkraut 

Luschdig isch dia Fasenacht Wenn mei 
Mutter Kiachle backt Wenn se aber koine 
backt Dann pfeif i auf dia Fasenacht!

Herzliche Einladung zum 
Fasnetskränzle 
am Samstag, 22. Februar 
von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
im Pfarrstadel

Eintritt 10 € einschließ-
lich Kaffee und Kuchen, 
Getränken, Musik und 
Programmeinlagen ver-
schiedener Grünkrauter 
Gruppen. Verkleidung ist 
gerne gesehen, aber kein 
Muss. Wir freuen uns auf 
einen zahlreichen Besuch!
Ihr Feierabendkreis-Team.

——————————————————————————
Gerne holen wir Sie 
zuhause ab. Bitte mel-
den Sie sich dazu bis 
zum Donnerstagabend 
bei Hannelore Zorell, Tel. 
0751 64527

Einladung zum 
ökumenischen
Friedensgebet

Im Glauben an die Kraft des 
Gebetes laden wir Sie zum 

Friedensgebet im März ein:
am Montag, den 03. März 2025,
um 18 Uhr in der Bodnegger Kirche
 
Eine halbe Stunde für den Frieden: wir wollen miteinander 
singen, beten und schweigen. Wir legen unsere Ängste und 
Sorgen in Gottes Hand und bitten um Gottes Segen und 
Kraft für alle Menschen in akuter Kriegs- und Fluchtsitua-
tion und für ein friedliches Miteinander vor Ort und über-
all auf der Welt.
Sie sind ganz herzlich eingeladen!
Vorbereitungsteam: Elisabeth Binetsch, Heidrun Clus,
Maria Beck-Brüll
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Photovoltaik beraten. In den Beratungen helfen die Scouts 
dabei, eine zukunftsfähige Lösung für die Deckung des indi-
viduellen Strombedarfs zu finden. Sie unterstützen bei der 
Beurteilung des Daches, teilen ihre eigenen Erfahrungen und 
geben wichtige Informationen weiter, etwa zu Fördermöglich-
keiten, Eigenstromnutzung, Stromspeicherung oder der Inte-
gration von Elektrofahrzeugen. Die PV-Scouts leisten mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit einen wertvollen Beitrag zum Ausbau 
erneuerbarer Energien und zur Erreichung der Klimaziele in 
der Region. Die 500. Beratung markiert einen bedeutenden 
Meilenstein auf diesem Weg.
Die PV-Scouts sind von der Energieagentur Ravensburg 
geschulte Privatpersonen, die ehrenamtlich andere Bürge-
rinnen und Bürger beraten. Sie bieten eine kostenlose und 
unverbindliche Erstberatung an, um den Weg zur Nutzung 
von Sonnenenergie zu ebnen. Ein ehrenamtlicher PV-Scout 
in Wohnortnähe wird vom Energiebündnis „eb2bw“ vermittelt 
(Kontaktaufnahme unter Angabe des Wohnortes per Mail an 
info@eb2bw.de).

Was sonst noch
interessiert

Amtzeller Dorffasnet 2025
Mittwoch, 26. Februar ab 14.00 Uhr
Kinder- und Schülerball in der Festhalle Amtzell.
Gastauftritte:
- Zumba-Gruppe Amtzell
- Neukircher Prinzengarde
- Kindertanzgruppe der Ramseweible Amtzell
- Fahrrad-Trail des MSC Amtzell
(Eintritt frei)

Am Gumpigen Donnerstag, 27. Februar ab 18.00 Uhr
findet das traditionelle Narrenbaumstellen im Schlosshof statt,
mit anschl. Party nach dem Motto „Malle meets Fasnet“
mit DJ Dani F.
im beheizten Narrenzelt neben der Festhalle
(Eintritt frei)
 
Am Bromigen Freitag, 28. Februar um 14.14 Uhr geht’s wei-
ter mit dem    Großen Narrensprung
Anschl. Party in und vor der Festhalle und im beheizten Zelt. 
Auf Euer Kommen freuen sich
NV Schlossgoischter Amtzell e.V.
(Knocha krachet, Goischter lachet)
NZ Amtzeller Ramseweible e.V.
(Ramseweible, Grantigs Weible)

Hallenbad Bodnegg

   
   

     

  

      
      

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 16:30 – 21:00 Uhr 
Donnerstag: 16:30 – 21:00 Uhr 
Samstag: 14:00 – 17:00 Uhr (Kinderspielnachmittag) 

Sie finden das Hallenbad in der Dorfstraße 36 (im Real-
schulbau, Seiteneingang, UG), 88285 Bodnegg, Telefon: 
07520/9207-29 
Eintrittspreise: 
Saisonkarte: 
Kinder und Jugendliche (6 – 17 J.) 20,00 € 
Erwachsene: 35,00 € 
Ermäßigt:* 29,00 € 
Einzeleintritt: 
Kinder und Jugendliche: (6 – 17 J.) 2,00 € 
Erwachsene: 3,30 € 
Ermäßigt:* 2,80 € (*Schüler, Studenten, Azubis, BFD, Schwer-
behinderte) 
Kinder unter 6 Jahren sind kostenfrei! 
Ausgegebene Zehnerkarten behalten in dieser Saison noch 
ihre Gültigkeit!

Das Dampfbad wird zu allen Öffnungszeiten betrieben.
In den Weihnachtsferien bleibt das Hallenbad geschlossen.

Die Gemeinde Bodnegg sucht für die Mensa 
zum 01.04.2025 eine Küchenhilfe (w/m/d).
Wir bieten eine unbefristete Teilzeitbeschäftigung im Umfang 
von 60 % und ca. 27,5 Stunden pro Schulwoche. Zu den Auf-
gaben zählen die Essensausgabe, die Spülküche sowie die 
Speisesaalreinigung.
Sie haben Interesse?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 16.03.2025 an: wie-
dmann@bodnegg.de. Für Rückfragen stehen Ihnen Herr 
Schupp, Tel. 07520 9207 23 oder Frau Wiedmann, Tel. 07520 
9208 14 gerne zur Verfügung.
Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden bei 
gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.

Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben 
Sie Freude am Umgang mit Menschen, und können Sie sich 
vorstellen, eine erwachsene Person bei sich aufzunehmen und 
im Alltag zu begleiten? 
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien, 
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für Erwachsene, 
die eine Behinderung haben. Sie erhalten dauerhafte Beglei-
tung und Unterstützung durch unseren Fachdienst sowie ein 
angemessenes Betreuungsentgelt.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien (BWF), Fried-
hofstraße 11, 88212 Ravensburg, Telefon: 0751 977123-0, 
bwf-ravensburg@stiftung-liebenau.de, www.stiftung-liebe-
nau.de/gastfamilie

BUND - Gefährliche Gartenhelfer: 
Mähroboter gefährden Igel & Co.
Ravensburg, 10.02.2025 Mit den steigenden Temperaturen 
beginnt die Gartensaison und damit auch der verstärkte Ein-
satz von Mährobotern, die die Arbeit im Garten sicherlich 
erleichtern können. Doch was viele nicht wissen: Automati-
sche Rasenmäher stellen eine tödliche Gefahr für Igel dar. Die 
nachtaktiven Tiere suchen in Gärten Schutz und Nahrung, rol-
len sich bei Gefahr instinktiv ein und können den schnell rotie-
renden Messern der Mähroboter nicht entkommen.
Der BUND warnt daher eindringlich: Igel werden durch Mähro-
boter oft schwer verletzt oder getötet. Besonders gefährdet 
sind Jungigel, die sich in hohem Gras oder unter Büschen 
verstecken.
Was können Gartenbesitzer tun?
1.   Mähroboter nur tagsüber nutzen: Igel sind nachtaktiv und 

erst in der Dämmerung unterwegs. Wer seinen Rasenro-
boter nur tagsüber einsetzt, reduziert die Gefahr erheblich.

2.   Igelgerechte Gärten schaffen: Wildblumeninseln, Laubhau-
fen und Holzstapel bieten Igeln Unterschlupf. Verzichten 
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Sie auf Pestizide und lassen Sie Ecken im Garten natur-
belassen.

3.   Garten regelmäßig kontrollieren: Bevor der Mähroboter 
startet, sollten Sie sicherzugehen, dass sich keine Tiere 
im hohen Gras befinden.

4.   Weniger mähen – Vielfalt stärken: Nektar- und pollenhaltige 
Wildkräuter vertragen häufige Schnitte nicht, sind aber sehr 
wichtig als Nahrungsquelle für Wildbienen und Schmetter-
linge. Desweitern schützt höheres Gras den Boden an hei-
ßen Tagen vor dem Austrocken.

Jeder Einzelne kann dazu beitragen, Igel zu schützen. Ein 
bewusster Umgang mit Mährobotern kann viele Tierleben ret-
ten, denn der Igel ist in Deutschland bereits gefährdet. Las-
sen Sie uns gemeinsam Verantwortung für unsere tierischen 
Gartenbewohner übernehmen!
Für weitere Informationen und Tipps zum Igelschutz besu-
chen Sie:
https://www.bund-bawue.de/tipps/detail/tip/gefaehrliche- 
gartenhelfer-maehrobotergefaehrden-

Online-Seminar „Hofübergabe - Hofauflösung“
Der Verband Katholisches Landvolk veranstaltet ein eintägiges 
Online-Seminar zum Thema: „Hofübergabe – Hofauflösung“.
Das Seminar findet online mit webex am Samstag, 29.03.2025 
von 9:00 -   17:00 Uhr statt. Mittagspause ist von 12:30 – 
13:30 Uhr.
Experten geben Auskunft zu familiären, betriebswirtschaftli-
chen und steuerlichen, erbrechtlichen und juristischen Fragen. 
Es zeigt auf, wo die Hürden sind und auf was bei einer gelun-
genen Hofübergabe oder -auflösung geachtet werden muss.
Seminargebühr: € 30,- für Nicht-Mitglieder // € 25,- für 
VKL-Mitglieder
Anmeldung bis Donnerstag, 27.03.25 an vkl@landvolk.deFür 
weitere Informationen erreichen Sie uns unter per Email vkl@
landvolk.de oder telefonisch unter 0711-97914580.

Gemeinde Schlier sucht Bauhofmitarbeiter
 Wir suchen Dich ab sofort für unser Bauhof-Team:
 Bauhofmitarbeiter/Wasserfachkraft (m/w/d) 
Alle Infos auf 
www.schlier.de | Gemeinde & Bürgerservice | Rathaus | Karriere
Interessiert? Wassermeister Matthias Lamberts, 0171 
9113877, sowie Hauptamtsleiterin Sarah Link, 07529 977-45,  
stehen Dir gerne für Fragen zur Verfügung.
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•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU seit 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsen� eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de
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Klaus Brehm
FA für innere Medizin

Bodneggerstr. 7, 88287 Grünkraut, Tel.: 0751 / 63383

Die Praxis ist vom 27.02.2025 bis 
einschl. 07.03.2025 geschlossen.

Die Vertretung in Notfällen: 
Praxis Dres. Freundt, Oberhofen, Tel.: 0751 / 63035

Ihr Praxisteam
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Ein ausgezeichneter Personalschlüssel.
Mit kreativen Ideen und viel Geduld rennst du bei 
uns offene Türen ein – dank unserem ausgezeichneten
Personalschlüssel. Werde Teil unseres Teams!

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
ab März 2025 · Teilzeit mit 30 Std./Woch

   Eltern-Kind-Station, Meckenbeuren-Liebenau

   Peter Fröhlich, +49 7542 10-5369

       Web-ID 2025-0029
stiftung-liebenau.de/zukunft-gesundheit

   Hohe Fachkraftquote · Umfassende Altersvorsorge ·
Wertschätzendes MiteinanderWertschätzendes Miteinander

Türöffner?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d)
im Büro in Teilzeit (15 – 20 h)

Der Umgang mit dem PC fällt Ihnen leicht, Englisch-
Kenntnisse sind wünschenswert. Es erwartet Sie ein viel-
seitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
einem motivierten Team.

Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung.

Helmut Rink GmbH
Geräte für Obst- und Milchverwertung 
Martin Rink 
Wangenerstraße 18, 88279 Amtzell
Tel. 07520/6145, info@rink-gmbh.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

ÄRZTE

TRAUERANZEIGEN
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

SportGastStätte Grünkraut | Jürgen Ruoff | 0171 - 3611065 
 

ASCHER-MITTWOCH, 05.März 2025 
ab 17.00 

 

 >Käs-Spätzle , Salat< 
> ThaiCurry mit Reis  und Salat< 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Gartenbaumschule Müller
Ulmer Straße 98 (Zufahrt über DRK)
88212 Ravensburg
www.garten-mueller.de | pflanzen@garten-mueller.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen, Sa 8.30 - 14.00 Uhr

W s a e e Garte saiso 2025!

etzt h n v m k n

„Auf geht‘s ins Gartenjahr“
Sa, 29.03 2025 |
9.00 - 1 .00 hr

Wir starten in die Gartensaison 2025!

Ab dem 24. Februar sind wir wieder für Sie da!

Entdecken Sie unser neues
Pflanzensortiment für Garten und Balkon –
für blühende Ideen und grüne Freude!

Jetzt schon vormerken:

„Auf geht‘s ins Gartenjahr“
Sa, 29.03.2025 |
9.00 - 17.00 Uhr

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

VERANSTALTUNGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


